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Das Strategische Programm „Innovatives 
OÖ 2010“ im Überblick

2005 – 2010: 5 Themenfelder,18 Strategien,
43 Maßnahmen � 34 in Umsetzung

250 Expertinnen und Experten

maßgebliche Mitwirkung des Rates für 
Forschung und Technologie für OÖ

Gesamtes Programmvolumen: € 600 Mio., 
davon Land OÖ € 200 Mio.

2007: Phase 2 - rd. € 135 Mio. Umsetzungsvolumen,      
1/3 Land OÖ (€ 45,9 Mio.)

www.ooe2010.at
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Programm in Umsetzung – Phase II

12 Maßnahmen in Umsetzung
1 Maßnahme in Vorbereitung

8 Maßnahmen in Umsetzung
2 Maßnahmen in Planung

5 Maßnahmen in Umsetzung

9 Maßnahmen in Umsetzung

5 Maßnahmen in Umsetzung
1 Maßnahme in Vorbereitung

39 Maßnahmen in Umsetzung, 2 Maßnahmen in Vorbereitung,
2 Maßnahmen in Planung

Maßnahme 8: Erhöhung der Anzahl der 
AbsolventInnen von technisch-naturwissen-
schaftlichen Ausbildungen – Aktueller Status

Zielsetzung

Durch öffentlichkeitswirksame Aktionen sollen Jugendliche verstärkt für eine
Ausbildung in den klassischen Ingenieur- und Naturwissenschaften
interessiert werden, um einerseits den Bedarf der Wirtschaft/Industrie zu
decken und andererseits den Jugendlichen gute Berufschancen zu geben:

- Positionierung der Technik/Forschung in Werbemaßnahmen und Veranstaltungen
als erstrebenswertes Berufsziel

- Integration von Technik/Forschung in den Alltag Schule (Teilnahme an Jugend-
Forschungswettbewerben fördern) 
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Tabellarische Darstellung ausgewählter 
Standort- und Innovationsindikatoren

steigendEUR 37.555 Mio. (17,0 %)EUR 235.819 Mio. (100 %)BIP absolut 2004

steigend53,1 %47,4 %Exportquote 2005

+ 8,4 % zw. 2000 und 2006+ 44.500 unselbst. 
Beschäftigte (30,7 %)

+ 145.200 unselbst. 
Beschäftigte (100 %)

Beschäftigungswachstum 2000 – 2006: 
Veränderung unselbst. Beschäftigter

- 0,4 %-Punkte geg. 20054,3 %6,8 %Arbeitslosenquote 2006

+ 1,2 % seit 2005588 (24,5 %)2.358 (100 %)Patentanmeldungen bim ÖPA 2006

+ 3,9 % seit 2001291 (19,6 %)1.482 (100 %)Patentanmeldungen beim EPO 2002

+16,6 % seit 20025.910 (13,8 %)42.891 (100 %)Beschäftigte im F&E-Bereich 2004 in VZÄ

+ 18,4 % seit 2002EUR 750,5 Mio. (14,3 %)EUR 5.249,6 Mio. (100 %)F&E-Ausgaben 2004 gesamt

gleich bleibend2.300 (19,9 %)11.561 (100 %)FH-StudentInnen: techn. orientiert 2005 / 06

gleich bleibend3.054 (6,6 %)46.613 (100 %)JKU-TNF belegte Studien: 2005

+ 25,2 % geg. 5. RPEUR 30,5 Mio. (8,8 %)EUR 347,4 Mio. (100 %)Mittel aus dem 6. EU-RP (Stand 9/2006)

+ 16,57 % seit 2005EUR 133 Mio. (25 %)EUR 529 Mio. (100 %)ERP 2006

- 42,10 % geg. 2005EUR 3,5 Mio. (2,65 %)EUR 129,7 Mio. (97,9 %)1)FWF 2006: Autonomer Bereich

+ 0,17 %-Punkte seit 20021,96 %2,21 %F&E-Quote 2004

- 9,4 % seit 2002EUR 57,6 Mio. (4,6 %)EUR 1.262,6 Mio. (100 %)F&E-Ausgaben Bund 2004

+ 25,9 % seit 2002EUR 21,5 Mio. (10,4 %)EUR 207,9 Mio. (100 %)F&E-Ausgaben Länder 2004

+ 28,6 % seit 2002EUR 583,8 Mio. (23,6 %)EUR 2.475,5 Mio. (100 %)F&E-Ausgaben Unternehmen 2004

+ 5,8 % geg. 2005EUR 33,5 Mio. (21,4 %)EUR 156,9 Mio. (100 %)FFG 2006: Basisprogramme Barwert

Trend OTrend OTrend OTrend OÖÖÖÖOOOOÖÖÖÖÖÖÖÖKennzahlKennzahlKennzahlKennzahl

Anmerkung: 1) 2,1 % Ausland bzw. keine Angabe

Entwicklung der AbsolventInnenzahlen 
an der FH OÖ
technisch orientierte Studiengänge 2000/01 – 2005/06

Quelle: FH OÖ
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AbsolventInnen der FH OÖ
nach inhaltlicher Ausrichtung der Studiengänge 2005/06
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Anteile der weiblichen StudentenAnteile der weiblichen StudentenAnteile der weiblichen StudentenAnteile der weiblichen Studenten
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Entwicklung der StudienanfängerInnen an der 
JKU
technisch und naturwissenschaftliche Studienrichtungen 1999 –
2006 (Wintersemester)

Quelle: JKU 2005
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technisch und naturwissenschaftliche Studienrichtungen 
2001/02 – 2005/06

Quelle: JKU 2006
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öffentliche F&E-Aufwendungen

Patentanmeldungen beim Europ. Patentamt

Teilnahme am lebenslangen Lernen der 25 - 64 jährigen

Beschäftigte in mitte l-hoch und hoch-Technologieproduktion 

private F&E-Aufwednugen  

Humankapital in Wissenschaft und Technologie 

Beschäftigte in mitte l-hoch und hoch-Technologiedienstleistungen 

OÖ im Regional Innovation Scoreboard 2006
Detailanalyse der 7 Indikatoren innerhalb Österreichs

Anmerkung: je näher der RRSII-Index bei 1 ist, desto besser ist die 
Innovationsperformance einer Region

Quelle: European Trend Chart on Innovation, European Regional Innovation
Scoreboard 2006 (RIS 2006) 
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Innovationsbewusstsein in OÖ

• Zahlreiche Initiativen

• Erfolg durchaus sichtbar, wenngleich noch Potenzial

Ziel unseres heutigen Zusammenkommens

• Kennen lernen

• Transparenz

• Möglichkeiten der Zusammenarbeit


